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DARÜBER SPRICHT MAN

Damenkaffee: 
Frauen fit für 
die Fasnet S. 3

Visitation: die 
Kirchengemeinde
 im Blick S. 4

Highlife: Narretei
und Närrisches in
Stockach S. 5

Hohenfels
Schaufenster des
Gewerbes S. 8

In Arbeit: die 
Heidenhöhlen bei 
Zizenhausen S. 6

Karten für 
»Hemedglonker«

Das weiße Nachthemd anziehen, 
sich ins Getümmel stürzen und 
sich amüsieren! Beim »Hemed-
glonkerball« am Montag, 7. März, 
ab 20 Uhr im Bürgerhaus »Adler 
Post« geht die Post ab. Drei WO-
CHENBLATT-Leser können die 
Sause bei freiem Eintritt genie-
ßen - denn wir verlosen drei mal 
zwei Tickets. Sie gehen an die 
ersten drei Anrufer, die sich am 
Freitag, 4. März, um 15 Uhr unter 
07771/93 31 55 in unserer Redak-
tion melden. 

Stockach (sw). Ein politisches 
Schwergewicht kommt nach Stock-
ach – SPD-Fraktionschef Frank-Wal-
ter Steinmeier tritt am Donnerstag, 3. 
März, vor das Narrengericht. Die Ti-
ckets für die Verhandlung sind aus-
verkauft – darum als Ersatz oder zur 
Einstimmung für alle, die Karten ha-
ben, ein Interview mit ihm.
WOCHENBLATT: Sind Sie denn zu-
vor schon einmal vor Gericht gestan-
den oder sind Sie schon einmal mit 
dem Gesetz in Konflikt geraten?
Frank-Walter Steinmeier: Soll ich 
aufzählen, wie oft ich in meinem Le-
ben falsch geparkt habe? Das mache 
ich natürlich nicht. Es gibt schließ-
lich ein Aussageverweigerungsrecht. 
Niemand darf gezwungen werden, 
sich selbst zu belasten. Das wird 
mich auch vor den strengen Narren-
richtern schützen.
WOCHENBLATT: Ihr Geburtsort 
Detmold ist nicht gerade eine närri-
sche Hochburg. Haben Sie als evan-
gelischer Westfale denn einen Bezug 
zu Fastnacht oder Karneval? 
Frank-Walter Steinmeier: Detmold 
ist karnevalsfreie Zone. Dennoch 
sind mir in meinem Leben genügend 
Narren begegnet.

WOCHENBLATT: Das Narrengericht 
hat bisher nur einen Freispruch aus-
gesprochen – für Peter Müller, den 
CDU-Ministerpräsidenten des Saar-
landes. Ist dieses »CDU-Verdienst« für 
Sie ein besonderer Ansporn für be-
sondere Leistungen?
Frank-Walter Steinmeier: Wer in 
Stockach nicht verurteilt wird, ist 

wahrlich ein großer Rechtsverdreher. 
Zur Belohnung darf Peter Müller 
auch ans Bundesverfassungsgericht. 
Ich wollte ja bekanntlich woanders 
hin: ins Bundeskanzleramt. Daher 
schaue ich mir bei Müllers Verteidi-
gung nichts ab.
WOCHENBLATT: Wolfgang Reuther, 
der CDU-Landtagskandidat, ist Mit-
glied im Narrengericht. Werden Sie 
dennoch die Autorität des Gerichts 
anerkennen?
Frank-Walter Steinmeier: Zu mei-
nem Glück wird der Landtag erst 
nach der Gerichtsverhandlung ge-
wählt. Ich glaube, die Rechtsfindung 
beschäftigt Richter Reuther so sehr, 
dass Hans-Peter Storz trefflich Wahl-
kampf machen kann!
WOCHENBLATT: Die Strafe des Be-
klagten vor dem Narrengericht ist in 
Wein zu entrichten. Gibt es in der 
Gegend um Detmold denn ein edles 
Tröpfchen für die durstigen Kehlen 
des Narrengerichts?
Frank-Walter Steinmeier: Wir haben 
die besten Biere und Wacholder-
schnaps, aber das ist für die empfind-
lichen Mägen der Narrenrichter na-
türlich eine Überforderung.
Fortsetzung auf Seite 3

Narrengericht ist überfordert
WOCHENBLATT-Interview mit Frank-Walter Steinmeier

Frank-Walter Steinmeier ist der Be-
klagte 2011 vor dem Narrengericht. 

swb-Bild: Thomas Köhler 

Sprachrohr
für die Region

Um eine Zeitung gestalten zu kön-
nen, muss man mit vollem Herzen 
dabei sein und stets die Leser in der 
Region im Blick haben. Man muss 
mit ihnen leben und manchmal 
eben auch leiden. Dem Lokaljour-
nalismus habe ich mich schon 
während des Studiums vor rund 40 
Jahren verschrieben. Hier sind wir 
direkt an den Menschen dran, 
müssen auch mit ihrem Wider-
spruch und der Kritik rechnen. Als 
ich vor 19 Jahren als Chefredak-
teur beim WOCHENBLATT begann, 
war das für mich die wichtige ge-
sellschaftliche und politische Al-
ternative in der Region, die ich 
entscheidend mitgestalten wollte. 
Über das Ergebnis sollen andere 
urteilen, wenn ich jetzt in den Ru-
hestand trete. Dem WOCHEN-
BLATT werde ich auch künftig ver-
bunden bleiben.
Die Medienlandschaft hat sich ge-
rade in dieser Zeit fundamental ge-
wandelt, geblieben ist der An-
spruch an journalistische Qualität. 
Der Leser hat ein Recht darauf zu 
erfahren, was hinter nackten Fak-
ten steckt. Wir haben die Pflicht, 
für ihn hinter die Kulissen zu 
schauen und Machtmissbrauch 
wie Kungelei aufzudecken. Wir ha-
ben uns stets in dieser Verantwor-
tung gesehen. Und so wünsche ich 
Redaktionsleiter Oliver Fiedler, mit 
dem mich inzwischen eine 25-jäh-
rige Zusammenarbeit verbindet, 
mit seinem zukunftsorientierten 
Team viel Erfolg auf dem weiteren 
WOCHENBLATT-Weg, denn wir 
sind längst d a s Sprachrohr für die 
Region. Hans Paul Lichtwald

Politischer Aschermittwoch soll
Freude an Politik zurückbringen

Singen (li). Die Landtagswahlen fin-
den traditionsgemäß in Baden-Würt-
temberg im März statt. Ein bisschen 
Fastnacht ist also immer dabei. Doch 
2011 ist eine Menge anders: Es ist 
nicht nur richtig spannend, sondern 
Fastnacht auch noch so spät, dass wir 
in den nächsten Tagen eine absolute 
Zäsur im Wahlkampf erleben. Für die 
einen ist am Aschermittwoch alles 
vorbei, für 
die Kandi-
daten und 
die Parteien 
geht es dann 
erst so rich-
tig los. Den 
Startschuss 
dafür gibt 
der
Politische 
Aschermitt-
woch des WOCHENBLATTs am 9. 
März ab 11 Uhr in der Singener 
Scheffelhalle. Das Interesse der Wäh-
lerinnen und Wähler an dieser Veran-
staltung hat gezeigt, dass Politik 
nicht unbedingt ein Ladenhüter ist, 
etwa nur etwas für Langweiler. Damit 
ist das WOCHENBLATT auf dem gu-

ten Weg, Freude an Politik wieder in 
die Öffentlichkeit zurückzubringen.
Zur Freude gehört der musikalische 
Auftakt um 11 Uhr mit Rudi Hart-
mann (Akkordeon) und Heinrich 
Braun (Klarinette). Beide gehören zu 
den »Färbe Schrammeln« 
und sind durch die 
Freude an der Musik 
geprägt.

Heinrich Braun hat als Radolfzeller 
Musikdirektor Begeisterung für Mu-
sik in der ganzen Region geweckt. Die 
beiden Radolfzeller werden den rich-
tigen Ton für einen Aschermittwoch 
der Nachdenklichkeit und des intel-
lektuellen Aufbruchs finden. Das Ca-
tering hat Hegau-Getränke Müller 

übernommen. Butterbrezeln und Kä-
sewürfel werden zum Tag passen, wie 
auch die Ottilien-Quelle als Partner.
Gegen 11.30 Uhr beginnt die Diskus-
sion auf der Bühne der Scheffelhalle 
dann unter Leitung von Hans Paul 
Lichtwald. Antreten werden dazu die 
Kandidaten (hier in der Reihenfolge 

des Stimmzettels) Wolfgang 
Reuther, Stockach (CDU), 

Hans-Peter Storz, Singen 
(SPD), Oliver Kuppel, 

Stockach (FDP), Udo 
Engelhardt, Stock-

ach (Grüne), Mi-

chael Krause, Mühlhausen-Ehingen 
(Die Linke), Benjamin Hennes, Engen 
(NPD), Franz Weber, Horgenzell 
(ödp), Markus Haberstock, Rielasin-
gen-Worblingen (Piraten) und Simo-
ne Bek, Bad Säckingen (REP). Auf 
rund zwei Stunden ist die Veranstal-
tung angelegt. Es wird gezielte Fra-

gen an die einzelnen Kandidaten zu 
aktuellen Politik-Feldern auf dem Po-
dium geben.

Zwei Saalmikrophone wer-
den den Besuchern für eige-
ne Fragen zur Verfügung ste-
hen. Vorgesehen ist auch, 

dass die Kandidaten am Ende im Pu-
blikum für weitere Fragen zur Verfü-
gung stehen. Eines ist auch sicher: Es 
werden keine langen persönlichen 
Erklärungen zu den neuen Kandida-
ten nötig sein, denn das WOCHEN-
BLATT wird alle Bewerber mit einem 
Flyer vorstellen. 

Sie spielen beim Politischen Ascher-
mittwoch: Heinrich Braun (links) 
und Rudi Hartmann.

IHRE
PARTNER 

FÜR
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Übergrößen

Damenschuhe bis Gr 44

Herrenschuhe  bis Gr 49
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Radolfzell (swb). Bei traum-
haften Wetterverhältnissen war 
das Abschlussrennen der Höhe-
punkt der Ski- und Snowboard-
kurse. Der Skiclub Radolfzell 
hatte mit den Schneeverhält-
nissen in der Lenzerheide gro-
ßes Glück. An allen 5 Skischul-
wochenenden konnten die Kur-
se mit 115 Ski- und Snow-
boardschüler ohne Probleme 
durchgeführt werden. 
Die Club- und Stadtmeister-
schaften finden am 13. März 
auf dem Feldberg-Zellerhang 

(Skigebiet Grafenmatt) statt. 
Eingeladen hierzu sind alle Ski- 
und Snowboardbegeisterten 
aus Radolfzell und Ortsteilen. 
Anmeldung von 7. bis 12. März 
im Sporthaus Könninger in der 
Seestraße. Der Skiclub macht 
am 19. März eine weitere Aus-
fahrt nach Lenzerheide zum FIS 
Ski Weltcup Finale, Anmeldun-
gen im Sporthaus Könninger. 
Vom 19. bis 22. März finden 
Skitage in Andermatt statt, In-
formationen hierzu bei Dani 
Petek, Telefon 56368.

Skischul-Abschluss
Traumhaftes Wetter bei Kursen

Die Tagesbesten bei den Snowboardern, Sarah Hecht und Nick 
Schlabschi, bei den Skifahrern Maren Melzer und Johannes Mer-
schroth durften ihre Pokale in Empfang nehmen.

Radolfzell (swb). Die C-Junio-
ren des FC 03 Radolfzell quali-
fizierten sich mit zwei Mann-
schaften für die Finalrunde bei 
den Bezirksmeisterschaften im 
Futsal. Dort belegten die beiden 
Teams Platz 1 und 3. Durch den 
Gewinn der Bezirksmeister-
schaften vertrat die Mannschaft 
von Trainer Edgar Gaißer den 
Bezirk Bodensee bei der südba-
dischen Futsal-Meisterschaft 
und erspielte dort den dritten 
Platz.

Finalrunde im 
Futsal erreicht

Wer führt den Fasnachtsumzug an? »Der Narrenbolizei in Uniform und mit einer Schelle zur Ankündi-
gung des Umzugs«. Die Schüler der Stockacher »Sonnenlandschule« waren gut auf den Besuch des Ar-
beitskreises »Narresome« und von Gerichtsnarr Michael Grüninger vorbereitet. Mitglieder des Narrenge-
richts und die Nachwuchs-Narren besuchten die Schule, um den Kindern die Stockacher Fasnacht na-
he zu bringen und das Brauchtum lebendig zu erhalten. Geführt wird der Arbeitskreis »Narresome« von 
Dajana Kaufmann. swb-Bild: Veranstalter

Swetlana Maier, Pianistin und Klavierpädagogin aus Stockach, veranstaltete in der Aula der Real-
schule mit ihren Schülern ein anspruchsvolles und ansprechendes Konzert. Die jährlich stattfindenden 
Vorspielnachmittage sind zur Tradition geworden, und auch dieses Mal wurden die Erwartungen über-
troffen. Zahlreiche Familienmitglieder und Freunde der musizierenden Kinder und Jugendlichen waren 
erschienen. Unabhängig von ihrem Leistungsstand dürfen sich alle Schüler an dem Konzert beteiligen, 
und so waren denn die jüngsten Musiker sechs Jahre alt. swb-Bild: Veranstalter

Stockach (swb). Anfang Januar 
hat die Kolpingjugend Stock-
ach Christbäume eingesammelt, 
die werden nun zu einem Hau-
fen aufgeschüttet und als Fun-
ken am Sonntag, 13. März, um 
19 Uhr abgebrannt. Das Riesen-
feuer lodert oberhalb der Obe-
ren Walke und des Obsthofs 
Hertle in Richtung Osterholz.

Eine »funkige«
Angelegenheit

Stockach (swb). Die Mitglie-
derversammlung des Musikver-
eins Stockach steht am Freitag, 
11. März, um 20 Uhr im Hotel
»Fortuna« auch mit Neuwahl 
des Vorsitzenden an.

Musikverein
trifft sich

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/982760

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein: 07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke R’zell: 07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 03.03.: Vita-Apotheke,
Nußdorfer Str. 101, Überlingen
(Nußdorf);
City-Apotheke, Breite Str. 8,
Engen und
Rosenegg-Apotheke, Haupt-
str. 5, Rielasingen-Worblingen

Fr., 04.03.: Burgberg-Apotheke,
Rosenhag 8, Überlingen;
Flora-Apotheke, Brühlstr. 2, Ra-
dolfzell und
Christophorus-Apotheke, Bahn-
hofstr. 3, Engen

Sa., 05.03.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach;

Apotheke am Berliner Platz,
Überlinger Str. 4, Singen

So., 06.03.: Pflummern-Apothe-
ke, Münsterstr. 37, Überlingen;
Apotheke Sauter,
Ekkehardstr. 18, Singen

Mo., 07.03.: St.-Martin-Apo -
theke, Seestr. 44, Sipplingen;
Haydn-Apotheke, Konstanzer
Str. 75, Radolfzell

Di., 08.03.: Kuony-Apotheke,
Goethestr. 16, Stockach;
Central-Apotheke, Hegaustr. 26,
Singen

Mi., 09.03.: Löwen-Apotheke,
Maurus-Betz-Str. 2, Überlingen;
Residenz-Apotheke, Poststr.
12/14, Radolfzell

Tierärztlicher Notdienst
05./06.03.:
Dr. Udo Damaske,
Duchtlinger Str. 7, Singen,
Tel. 0 77 31 / 94 72 13;

Dr. Knall, Zoznegg,
Tel. 0 77 75 / 5 11

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Aktion • Aktion

Beste Metzgerqualität - weil aus eigener Schlachtung 
und täglich frischer Herstellung

Immer wieder
ein Festessen:

Schweinefilet
auch als Spieß

100 g   € 1,39
Frisch aus unserer

Produktion:

Nürnberger
Rostbratwurst

100 g   € 0,77

Alles Gute von der Pute:

Puten Cordon bleu
mit viel

Emmentaler Käse

100 g   € 0,99
Mit viel magerem

Rindfleisch:

Gutsjagdwurst

100 g   € 0,89
Natürlich hausgemacht:

Fleischwurst
geschnitten

zu Salat

100 g   € 0,79

Die mögen alle:

Lyoner
fein gewürzt

100 g   € 0,89

Den mögen alle:

Hegauschinken

100 g   € 1,39

Aktion – Aktion

Schweinerücken
zart und mager,
auch gewürzt

100 g   € 0,89

Nach altem
Familienrezept:

Haussalami
mit feinen Senfkörnern

100 g   € 1,29

• Rollladen • Sonnenschutz
• Markisen • Insektenschutz
• Reparaturservice

Josef-Schüttler-Str. 6 · 78224 Singen
Tel. 0 77 31 / 18 97 99-0

info@reck-sonnenschutz.de
www.reck-sonnenschutz.de

ROLLLADEN-SONNENSCHUTZTECHNIK

Rinderkutteln
geschnitten

100 g 0,79 €

Schweinehals
vom Staufen-Qualitäts-
Schwein

100 g 0,79 €

Kalbslyoner
Portionswurst
ca. 250 g

Stück 2,00 €

gültig vom 2. 3. bis 8. 3. 2011

Fleischkäse-
brötchen

Stück 1,30 €

Jeden Mittwoch
kesselfrisch

Maultaschen, Kalbsbratwurst,
Münchner Weißwurst,
Fränkische Bratwurst

er.de

Radolfzell Radolfzell
Konstanzer Str. 7 Höllturm-Passage
Tel. 99 52 0 Tel. 94 24 44

www.metzgerei-mueller.de  kontakt@metzgerei-mueller.de

GOLDANKAUF
ZAHNGOLD UND ALTGOLD

Goldankauf Südwest . Hörnle 30 . 78073 Bad Dürrheim-Oberbaldingen

Infos unter Tel. 07706/923721 . Fax 07706/923768 . www.goldankauf-südwest.de

BEI UNS SIND SIE GOLDRICHTIG!!!
Lassen Sie sich nicht von hohen Feingoldpreisen blenden –

Fragen Sie nach dem Direktpreis!
Sofort Bargeld – Bitte Personalausweis mitbringen!

Mo.–Mi. 9.30–12.30
+ 14.30–18.00
Sa. 9.00–12.00

Engen
Vorstadt 6

bei Wolle-Knapp/ 

neben Stadtapotheke

Omaschmuck – Silber (z. B. Besteck, Schmuck...) – Münzen – 
Uhren – Diamanten – Briefmarken – Orden – usw.

MOC möbel-outlet-center GmbH
Außer-Ort-Str. 3-6 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33/50 00-0 

möbel-outlet-centerengen
Wunschküchen –50%

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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STARKE ZIGEUNER

Die Narrenvereinigung Zizenhau-
sen veranstaltet am Samstag, 5. 
März, um 20 Uhr ihren Zigeuner-
ball in der Heidenfelshalle. Es wird 
einen Einmarsch der Zigeuner mit 
gemeinsamem Vesper auf der Büh-
ne geben. Gemeinsam werden die 
Gruppen ihre Körbe auf dem 
Strohlager ausbreiten und ausge-
fallene Speisen und Getränke ser-
vieren. Es spielt die Tanzkapelle 
»Happy Hours«.

MUSICALABEND

Die »Nacht der Musicals«, die er-
folgreichste Musicalgala mit über 
einer Million Zuschauern gastiert 
am 23. März um 20 Uhr im Milch-
werk. Erstmals mit dabei ist bei-
spielsweise Whoopi Goldberg's 
Musicalerfolg »Sister Act«, sowie 
»Ich war noch niemals in New 
York«. Tickets und Informationen 
an bekannten Vorverkaufsstellen 
und unter www.asa-event.de.
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Stockach (sw). SPD-Fraktionschef 
Frank-Walter Steinmeier ist der Be-
klagte 2011 vor dem Stockacher Nar-
rengericht. Das WOCHENBLATT 
sprach im Vorfeld seiner Verhand-
lung am Donnerstag, 3. März, in der 
Jahnhalle mit dem ehemaligen Au-
ßenminister und Vize-Kanzler.
WOCHENBLATT: Kläger Thomas 
Warndorf hat angedeutet, dass Sie 
die Strafe von Renate Künast, der Be-
klagten 2010, mit übernehmen könn-
ten. Was halten Sie davon?
Frank-Walter Steinmeier: Warum 
das? Renate Künast wurde verurteilt, 
ich rechne fest mit meinem Frei-
spruch. Wir haben in Berlin erfolg-
reich miteinander regiert, aber für ih-
re Verbrechen muss Frau Künast 
selbst büßen. Oder haben Grüne bei 
Grünmäntelchen Rabatt?
WOCHENBLATT: Das Narrengericht 
besteht aus lauter Männern. Was hal-
ten Sie von einer Frauenquote in 
Wirtschaft und Politik?
Frank-Walter Seinmeier: In meiner 
Partei, meiner Fraktion und in mei-

ner Ehe gibt es eine feste Quote. Alles 
drei sind Erfolgsgeschichten. Eine 
Quote ist also gar nicht so schlecht, 
oder?
WOCHENBLATT: Kläger Thomas 
Warndorf führt als einen Klagepunkt 
an, dass die SPD sich mangels Inhal-
ten und Abgrenzung zur CDU selbst 
abschafft und dass sie wenig tut, um 
zu zeigen, dass es sie überhaupt noch 
gibt. Was entgegnen Sie ihm?
Frank-Walter Steinmeier: Der Kläger 
widerspricht sich selbst: Wenn es die 
SPD nicht mehr geben würde, hätte 
er mich kaum vorgeladen. Und nur 
weil er farbenblind ist, muss er ja 
nicht auf den Rest schließen.
WOCHENBLATT: Ein Argument der 
Anklage könnte auch das schlechte 
Abschneiden der SPD bei der Bun-
destagswahl 2009 sein. Worauf füh-
ren Sie das Ergebnis von 23 Prozent 
zurück?
Frank-Walter Steinmeier: Das ist das 
Guttenberg-Syndrom: Die Wähler 
haben sich unbewusst getäuscht.
Die Fragen stellte Simone Weiß 

Ehe mit Frauenquote
Interview mit Frank-Walter Steinmeier

Moos (mk). Vor der Sitzung des Ver-
waltungsrates des Abwasserverbands 
Radolfzeller Aach nutzten die Ver-
antwortlichen am Freitag, 25. Febru-
ar, die Gelegenheit, der Öffentlichkeit 
die Inbetriebnahme der neu beschaff-
ten Einrichtungen vorzuführen. 
Burkhard Raff vom die Kläranlage 
betreuenden Ingenieurbüro, Martin 
Stulz von der Firma Stulz, die die 
Anlagen gebaut hat, und Peter Merk, 
der Betriebsleiter der Kläranlage im 
Mooswald führten die Anwesenden 
durch das Werk.
Vier Anlagen waren es, die der Er-
neuerung bedurften: Ein Sandfang-
räumer für 43.000 Euro, der alte 
stammte noch aus dem Jahre 1977 
und wurde 1997 erneuert, ein Sand-
wäscher für 47.000 Euro, eine 

Schlammaustragseinrichtung für 
53.000 Euro und schließlich eine Be-
triebssteuerung für 41.000 Euro. 
Letztere wurde notwendig, da auf-
grund fehlender alter Programmier-
unterlagen die Steuerung betriebsun-
sicher war. Das neue Programm biete 
vor Ort bessere wesentliche Steue-
rungsmöglichkeiten. Es verfügt über 
einen Touch Screen, der Übersicht 
bietet und schnellere Reaktionen er-
möglicht. 
Die Gesamtkosten für die Erneuerung 
lagen bei 184.000 Euro. Notwendig 
wurde die Maßnahme, da die alten 
Geräte verschlissen waren. »Zum Teil 
waren die Geräte über 30 Jahre alt, 
da ist das völlig normal«, versicherte 
Raff. »Vergleichen sie das einmal mit 
der Lebensdauer eines Autos.« Stulz 
lobte diesbezüglich auch das Perso-
nal der Kläranlage: »Aus Sicht eines 
Anlagenbauers haben die Gerät oh-
nehin viel länger gehalten als üblich. 
Das liegt an dem hervorragenden 
Umgang damit. Hier sind lauter 
Fachleute am Werk. Echte Allroun-
der, die sich mit Technik genauso 
auskennen wie mit chemischen Pro-
zessen und Verwaltung.«
Die Kläranlage Mooswald ist unter-
anderem zuständig für Moos, Radolf-
zell-Böhringen und Worblingen. Sie 
sei nun, wie Stulz sagt, auf sehr mo-
dernem Stand, gerade auch was die 
Kammerfilterpresse anbelange: Es 
gebe hier zwar auch andere Verfah-
ren, Zentrifugen zum Beispiel, und 
die Presse sei auch nicht die güns-
tigste Investition, dafür seien die lau-
fenden Kosten dann relativ gering 
und die Qualität sehr gut.

Klärwerk erneuert
Anlage im Mooswald in Betrieb genommen

Besichtigungstermin: Die erneuerte 
Kläranlage Mooswald wurde öffent-
lich in Betrieb genommen. 

 swb-Bild: mk

Radolfzell (swb). Die Mitarbeiter des 
CompuRama-Radolfzell zeigen ab 
dem 9. März eine neue Schaufenster-
Ausstellung. Das Thema ist »Ge-
schichte der Rechenmaschinen«, be-
ginnend mit dem »Abacus«, der 
schon seit über zweitausend Jahren 
in der Antiken Welt benutzt wurde.
 Erst Mitte des 16. Jahrhunderts wur-
de die nächste Rechenmaschine er-
funden, die Neperschen Rechenstäb-
chen. Mitte des 17. Jahrhunderts ka-
men die ersten Zahnradmaschinen 
mit Pascal und Leibnitz auf, deren 
Krönung dann die im 19. Jahrhun-
dert aufgekommenen Vier-Spezies-
Rechenmaschinen waren, von denen 
Sie verschiedene Exponate bewun-
dern können. Mit der Elektrifizierung 
wurden diese Maschinen auch auto-
matisiert bis hin zu solchen Schätzen 
wie die Mercedes-Euklid in den 50er 
Jahren des letzten Jahrhunderts. 

Die Geschichte der 
Rechenmaschinen

Radolfzell (swb). Am 4. März findet 
der Mittagstisch ab 11.45 Uhr im 
Haus der Diakonie, Teggingerstr. 16, 
wieder statt. Das Team freut sich da-
rauf, seine Gäste wie gewohnt mit ei-
nem Mittagessen, Getränk, Kaffee 
und Kuchen zu verwöhnen. Da der 
große Saal nicht an allen Freitagen 
zur Verfügung steht, können Gäste 
bei Cornelia Pudor unter Telefon 
07732–952766 erfahren, wann er je-
weils stattfindet.

Mittagstisch der 
Diakonie

Stahringen (swb). Zur Jahreshaupt-
versammlung des Musikvereins 
Stahringen konnte der Vorsitzende 
Rolf Haltmeyer neben den Musikern 
Gäste, Ehren- und Passivmitglieder, 
Ortschafts- und Gemeinderäte sowie 
Ortsvorsteher Hermann Buhl begrü-
ßen. Schriftführerin Julia Neininger 
ließ das Vereinsjahr 2010 Revue pas-
sieren. Der Rückblick zeigte, dass der 
Musikverein in seinem 75. Jubilä-
umsjahr sehr aktiv war. Neben 77 
Proben sowie einem intensiven Pro-
benwochenende wurden 26 musika-
lische Auftritte durchgeführt. Bei der 
Bevölkerung sehr gut angekommen 
ist die gelungene Jubuläumsfest-
schrift und die Sonderveranstaltun-
gen anlässlich des 75-jährigen Ver-
einsjubiläums. Kassier Armin Jerg 
berichtete, dass es »wirtschaftlich ein 
sehr erfolgreiches Jahr« gewesen sei. 

Die Jugendarbeit hat beim MV Stah-
ringen einen sehr hohen Stellenwert. 
Im vergangenen Jahr haben sieben 
Jugendliche die Prüfung zum Leis-
tungsabzeichen in Bronze und Silber 
mit Erfolg bestanden. Luzia Vogel, 
Judith Zimmermann, Yannic Harder, 
David Zimmermann und Peter Bickel 
wurden offiziell als aktive Musiker 
im Verein aufgenommen. 
Bei den Neuwahlen wurden Tamara 
Buhl als Jugendleiter, Katrin Rebert 
und Philipp Zimmermann als aktive 
Beisitzer und Stefan Lamprecht als 
Kassenprüfer erneut bestätigt. Neu in 
die Vorstandschaft gewählt wurden 
die beiden Beisitzer Franziska 
Schmid und Michael Kamarow. Aus 
der Vorstandschaft verabschiedet 
wurden die langjährigen Beisitzer 
Norbert Opferkuch (12 Jahre) und 
Carolin Dietrich (4 Jahre). 

Jubiläumsjahr ein Erfolg
Aktiver Musikverein in Stahringen

Dirigent Gerhard Heckner mit Lucia Vogel, Yannic Harder, David Zimmermann, 
Franziska Schmid, Michael Kamarow, Judith Zimmermann, Peter Bickel und 
Vorsitzendem Rolf Haltmeyer. swb-Bild: Verein

Männer verboten! Der Damenkaffee der »Alt-Stockacherinnen« zeigte, dass Fas-
net Frauensache ist. swb-Bild: Weiß

Stockach (sw). Plötzlich kommt ein 
Mann zur Tür herein. Doch nur für 
Sekunden, dann zieht ihn eine fein 
manikürte, weibliche Hand zurück. 
Zutritt verboten! Männer sind beim 
Damenkaffee der Alt-Stockacherin-
nen unerwünscht. Denn die Veran-
staltung im Bürgerhaus »Adler Post« 
in Stockach kommt herrlich gut ohne 
die Herren der Schöpfung aus - Fast-
nacht können die Frauen ganz gut 
und sehr gut alleine machen. Zwar 
sind sie in Stockach von Orden, Nar-
rengericht und Laufnarrenschlag 
ausgeschlossen, doch die gute Laune 
lassen sie sich dadurch nicht vermie-
sen. Einzige geduldete Ausnahme der 
strengen Geschlechterregelung wa-
ren die Männer der Unterhaltungs-
band »Buggy«, die flott zum Tänz-
chen aufspielten. Überhaupt war die 
ganze Veranstaltung ein wiegender 
Humor-Reigen. In der Schulstunde 
belehrten Gabi Filz, Janine Gabele, 
Lea Ossola, Petra Schmid, Ann-Ka-
thrin Storz und Manuela Wurst frau, 
warum die Störche im Winter nach 
Süden fliegen. Damit auch die Men-
schen dort Babys bekommen. Gut ge-
kalauert! Und Conny Karge war ganz 
wild auf die »Roten Lippen« eines ab-
gebildeten Idols, das Gerichtsnarr Jo-

chen Seyfried zum Verwechseln ähn-
lich sah. Nur mit Zöpfen! Kein alter 
Zopf war dagegen der Damenkaffee 
der Frauen. Die zeigten beim Waden-
tanz mit Ulrike Gabele, Regina 
Gromball, Susi Jährling, Conny Kar-
ge, Vera Ossola, Petra Schmid und 
Manuela Wurst, was sie in den Bei-
nen heben. Den »Rollatorclub« ließen 
Regina Gromball, Conny Karge und 
Vera Ossola aufleben. Und dazwi-
schen gab es Tanzvorführungen zu 
Abba-Melodien (Katja Beumer, Lea 
Michel, Sarah Michel, Felicitas Muff-
ler, Julia Muffler, Sophie Muffler, 
Annalena Reinl, Hanna Schuler, Lena 
Zimmermann) und die feinen Bewe-
gungen der Feen und Zauberer (Me-
lanie Braun, Meike Gassner, Fabien-
ne Hasenclever, Franziska Karge, 
Constanze Muffler, Helena Muffler, 
Lea Ossola, Lisa Reuther, Patricia 
Reinl, Ann-Kathrin Storz). Die Zu-
schauerinnen genossen auch die Pu-
blikumsnummer von Beate Schmid 
aus Gallmannsweil, die über uner-
wünschte Veränderungen von Män-
nern während einer langen Partner-
schaft philosophierte. Und das Ganze 
ließ sich mit einem Damengedeck ge-
schmackvoll genießen - einem Pik-
kolo mit 0,2 Litern Orangensaft. 

Frauen fit für die Fasnet
Stark wie ein Espresso: der Damenkaffee 



STADT RADOLFZELL Mi., 2. März 2011
www.wochenblatt.net  4

Im Turnerheim Radolfzell trafen sich die Mitglieder der Ambulanten Herz-
sportgruppe Radolfzell (AHR) zur Jahres-Mitgliederversammlung. Die AHR 
konnte 2010 ihr 25-jähriges Jubiläum feiern. Wahlleiter Rudolf Maier gra-
tulierte dem neu gewählten Vorstand (v. l.): Rudolf Maier und Peter Au-
mann (Kassenprüfer), Nikolaus Gajo (Kassier), Josef Stehle (1. Vorsitzen-
der), Bernd Samschitzki (2. Vorsitzender), Horst Langer (Schriftführer).

Böhringen (pud). Zwei besondere 
Ehrungen prägten die Hauptver-
sammlung des Gemischten Chors 
Eintracht Böhringen. Elisabeth Ret-
tenberger und Martha Schönbucher 
wurden im Musikpavillon für 50 
Sängerjahre ausgezeichnet. Laut Vor-
sitzendem Alfred Viebranz sei Ret-
tenberger eine »fleißige und gute Alt-
stimme«, die »stets zur Stelle sei, 
wenn man sie braucht«. An Schön-
bucher, der »fleißigen und guten So-
pranistin«, hob Viebranz vor allem 
ihren Probenbesuch hervor. Der Ver-
ein sei ihr zu großem Dank verpflich-
tet, weil sie trotz ihres Alters weiter 
singt.
Am Anfang ihrer Karriere im Verein 
steht Biggi Hunger (38) aus Wiechs 
bei Steißlingen. Die Berufssängerin 
und Lehrerin für Stimmbildung und 
Sprechtraining dirigiert seit Januar 
den Canti-Nova-Chor. Mit ihm will 
sie die Chorleitung »lernen«, da die 
kürzlich abgeschlossene Ausbildung 
eher »rudimentär« war. An den 24 
Sängerinnen und Sängern schätzt sie 
die »ungezwungene Atmosphäre«. 

Die offensichtlich gute Stimmung im 
Verein betonte auch Josef Weimert, 
Chorleiter des Gemischten Chors mit 
seinen 30 Aktiven. Viebranz lobte 
ihn für seine Fähigkeit, den Chor 
»mitzureißen«.
Nachdem Canti Nova im vergange-
nen Jahr 28 und der Gemischte Chor 
39 Proben und Auftritte hatten, steht 
das laufende Jahr ganz im Zeichen 
des 150-jährigen Jubiläums. So ver-
anstaltet man am 2. April in der Böh-
ringer Mehrzweckhalle unter Beteili-
gung der örtlichen Vereine einen 
Dorfabend. Einen Tag später treten in 
der Halle beim Bezirkskonzert neun 
Chöre und ein Gesamtchor auf. An-
fang Juli präsentiert sich der Jubilar 
im Rahmen einer Matinée am Pavil-
lon.
Der Höhepunkt wird laut Viebranz 
das Adventskonzert mit den »Main-
zer Hofsängern« in der Böhringer St.-
Nikolaus-Kirche sein. »Ihr werdet das 
Jubiläum gut meistern«, war Ortsvor-
steher Bernhard Diehl überzeugt, der 
auch die einstimmige Entlastung des 
Vorstands vornahm. 

Jubiläum vor der Tür
Zwei Ehrungen für 50 Jahre aktives Singen

In der Poststraße in Radolfzell hat die »kostbar« eröffnet, ein Bio-Feinkost- 
Café und Bistro. Geboten wird eine Auswahl an Weinen, Brot- und Ge-
bäckspezialitäten, Käse, Pasta, Antipasti, Milchprodukte, Obst und Gemü-
se, Kaffee, Tee und ein breites Grundsortiment in Bio-Qualität. Wie Michael 
Reitberger sagt, geht es vor allem um nachhaltig und möglichst regional 
produzierte Artikel. Er und sein Team beraten ihre Kunden und lassen sie 
auch gerne einmal probieren. swb-Bild: mk

Radolfzell (swb). In der Woche vom 
4. bis 8. April beginnen die neuen
Musikkurse für Erwachsene an der 
Städtischen Musikschule. In der 
Sparte Einstieg in die Musikwelt bie-
ten sich die Kurse »Musik für Einstei-
ger«, montags 18.30 bis 19.30 Uhr 
und »Hast Du Töne?«, montags 19.40 
bis 20.40 Uhr an, in der Sparte In-
strumentalkurse »Die fröhliche Violi-
ne« Kurs I für Anfänger donnerstags 
18.30 bis 19.30 Uhr und Kurs II für 
fortgeschrittene Anfänger. Zu diesen 
zwei Kursen findet am Dienstag, dem 
29. März um 20 Uhr in der Musik-
schule ein Einführungsabend statt. 
Ein Akkordeonkurs für Anfänger fin-
det montags um 20 Uhr statt. Der 
Kurs »Klassische Gitarre am Vormit-
tag« wird mittwochs, 11.00 bis 11.45 
stattfinden. Der Kurs Stimmbildung 
für Sängerinnen und Sänger wird 
montags um 17.15 Uhr oder mitt-
wochs um 17.30 Uhr angeboten. Der 
Blockflöten-Spielkreis für Fortge-
schrittene findet donnerstags um 
18.30 Uhr statt. Das Streich-Orches-
ter am Donnerstag 19.45 bis 21.45 
Uhr bietet allen, die keinen Platz im 
Städtischen Orchester haben, die Ge-
legenheit zum gemeinsamen Musi-
zieren. Ein besonderes Angebot für 
alle, die Freude an Bewegung und 
Schlagzeug-Klängen haben, ist der 
Kurs »Body-Music & Movement«. Der 
Kurs findet dienstags um 9.45 Uhr 
statt. 
Nähere Informationen unter Telefon 
07732/81396, Anmeldungen bis 1. 
April im Sekretariat der Städtischen 
Musikschule, Güttinger Str. 19.

Neue Musikkurse 
für Erwachsene

Radoldfzell (swb). Ein Wochenend-
seminar zum Thema »Zen, Yoga und 
christliche Mystik« mit Dr. theol. 
Christian Hackbarth-Johnson, Fach-
mann für den spirituellen Ost-West 
Dialog, findet am 19./20. März im 
Weltkloster Radolfzell statt. Das Se-
minar führt ein in eine interreligiös 
inspirierte spirituelle Praxis, in deren 
Zentrum die individuelle stille Medi-
tation steht. Das Seminar kostet 70 
Euro für beide Tage und 45 Euro für 
die Teilnahme nur am Samstag. An-
meldung unter Telefon 07732-81550 
oder über das Kontaktformular auf 
www.weltkloster.de.

Zen, Yoga und 
christliche Mystik

Besondere Ehrung beim Gemischten Chor Eintracht Böhringen: Für jeweils 50 ak-
tive Sängerjahre ehrte Vorsitzender Alfred Viebranz Elisabeth Rettenberger (l.) 
und Martha Schönbucher (r.). swb-Bild: pud

Stockach (sw). An der Stockacher 
Fasnet kommt keiner vorbei. So leite-
te denn auch Dekanin Susanne Erle-
cke die Diskussionsrunde nach fast-
nächtlichem Vorbild, denn die Zuhö-
rer sollten à la Narrengericht wie 
Kläger und Fürsprech agieren. Ein 
klug gewähltes Muster. Denn alle sie-
ben Jahre kommt eine Delegation der 
Bezirkskommission in evangelische 
Kirchengemeinden, um über ihr 
Image in der Öffentlichkeit, die Aus-
richtung für die Zukunft, wichtige 
Standpunkte und die Verankerung im 
sozialen Leben zu diskutieren. Die 
Dekanin muss nicht zwingend dabei 
sein, doch Susanne Erlecke möchte 
nach eigenen Angaben alle Kirchen-
gemeinden in ihrem Bezirk kennen-
lernen. Und Stockach lernte sie als 
einen »Heilsort der Ökumene« ken-
nen. Denn in der Diskussionsrunde, 
unter Schulleitern, Vertretern des öf-
fentlichen Lebens und der Verwal-
tung, wurde das Miteinander der 
Glaubensgemeinschaften ausdrück-
lich gelobt. Eine Zusammenarbeit be-
stehe auch durch die ökumenischen 

Seniorennachmittage oder Besuchs-
dienste, betonte der katholische Pfar-
rer Michael Lienhard. Hauptamtslei-
ter Hubert Walk hob die enorme Be-
deutung des evangelischen Kinder-
gartens hervor, der für 360.000 Euro 
saniert worden war. Denn durch die 
geplante Nutzung des ehemaligen 
»Contraves«-Areals als Wohnquartier 
wird der Kiga als nächstliegende Ein-
richtung dringend gebraucht. Und 
Oswald Stetter von der Sozialstation 
St. Elisabeth wies als »Ur-Stock-
acher« auf die guten Erfahrungen mit 
der evangelischen Kirchengemeinde 
hin. Er regte an, kirchlicherseits auch 
unterstützende Gespräche mit Allein-
erziehenden zu führen. Überhaupt 
wurde die Bedeutung der Kirchen für 
Familie, Erziehung, Kinder- und Ju-
gendarbeit herausgestrichen. Der ge-
schäftsführende Schulleiter Wolf-
Dieter Karle unterstrich die Wichtig-
keit des Religionsunterrichts. Auch 
die Anwesenheit von Pfarrer Philipp 
Jägle sei an den Schulen erwünscht. 
Immer mehr Eltern seien mit der Er-
ziehung ihres Nachwuchses überfor-
dert, Leit- und Vorbilder würden feh-
len, so Manfred Kehlert, der Rektor 
der Realschule. Darum schlug Wolf-
ram Deibel von der »Goldäckerschu-
le« vor, dass die Kirchen nachmittags 
Angebote für Kinder und Jugendli-
che an den Schulen gestalten. Eine 
Aufgabe, die die Kapazitäten spren-
gen könnte, so Susanne Erlecke. Eine 
wichtige Anregung kam von Alfred 
Lehle von der »Sonnenlandschule«: 
Die Pressearbeit der evangelischen 
Gemeinde könne verbessert werden, 
denn es seien beispielsweise die Ak-
tionen zum Melanchthonjahr 2010 
wenig publizistisch begleitet worden. 
Darauf will Philipp Jägle künftig ein 
größeres Augenmerk legen. 

Paradies der Eintracht
Evangelische Gemeinde unter der Lupe

Pfarrer Philipp Jägle und Dekanin 
Susanne Erlecke nahmen die evange-
lische Kirchengemeinde Stockach un-
ter die Lupe. swb-Bild: Weiß

Stockach (swb). Das ökumenische 
Hilfswerk »St. Andrew Volunteer 
Corps« (SAVC) in Stockach war auch 
während der Wintermonate aktiv. Die 
Engagierten beschlossen im Rahmen 
der Mitgliederversammlung, auf An-
frage das Kinderheim »Speranza« in 
Sibiu, der ehemaligen Hermannstadt 
im rumänischen Siebenbürgen, zu 
unterstützen. »Speranza« heißt über-
setzt »Hoffnung«, und mit diesem Be-
griff wird ausgedrückt, was alle bei 
ihrer Arbeit mit den Waisen trägt. In 
weiten Teilen des Landes werden 

heute meist von nicht staatlichen 
Stiftungen, auch 20 Jahre nach dem 
Ende des Kommunismus, immer 
noch Waisenhäuser betrieben. Die 
Zahl der ausgesetzten Kinder und der 
Kinder, deren Eltern all zu früh ver-
storben sind, ist immer noch sehr 
groß. Durch persönlichen Kontakt 
von Pfarrer Wolfgang Kunicki, dem 
Vorsitzenden des Corps, zu dem 
evangelischen Pfarrer Klaus Neuge-
boren, der in Hermannstadt geboren 
und aufgewachsen ist, hat sich der 
SAVC entschlossen, dieses Projekt 
mit zu unterstützen. Pfarrer Neuge-
boren hat das Kinderheim zusammen 
mit anderen ehemaligen Gemeinde-
gliedern seiner Kirchengemeinde in 
der Schweiz gegründet. Er weist auf 
die sehr angespannte finanzielle Lage 
des Kinderheims hin. Es muss prak-
tisch ohne staatliche Hilfe auskom-
men und ist dadurch ausschließlich 
auf Spenden angewiesen. Wolfgang 
Kunicki durfte stolz seinem Kollegen 
im Namen des »St. Andrew Volunteer 
Corps« 1.000 Euro als ein Hoffnungs-
zeichen für die Kinder von Sibiu 
übergeben.
Wer das Corps unterstützen möch-
te: Das Spendenkonto lautet »St. An-
drew Volunteer Corps e.V.«, Konto-
nummer 6 09 50 04, Sparkasse 
Stockach, Bankleitzahl 69 25 17 55. 
Spenden bis 100 Euro sind durch 
den Überweisungsträger steuerlich 
abzugsfähig.

Ein Zeichen der Hoffnung
SAVC-Stockach unterstützt Kinderheim

Pfarrer Klaus Neugeboren (links) er-
hielt 1.000 Euro für das Kinderheim 
»Speranza« im rumänischen Sibiu aus 
der Hand von Pfarrer Wolfgang Kuni-
cki, dem ersten Vorsitzenden des »St. 
Andrew Volonteer Corps«.

Böhringen (swb). Am 17. März fin-
det um 19 Uhr im Pavillon des Rat-
hauses Böhringen, Rathausstraße 3, 
die Auftaktveranstaltung mit Grün-
dungsversammlung der »Zeitbank 
55+ Böhringen« statt. Die Zeitbank 
ist eine Initiative zur Erhaltung der 
Lebensqualität und Organisation der 
Nachbarschaftshilfe vor Ort. Die Ver-
anstaltung wird von Ingrid Engelhart 
aus Freiburg geleitet; sie wird die Ar-
beit der »Zeitbank 55+« vorstellen 
und auch die Gründung der Zeitbank 
moderieren. Die Vereinsgründung 
findet im Anschluss an die Vorstel-
lung des Projektes statt. Alle Bürge-
rinnen und Bürger sind eingeladen.
Informationen unter www.spes-zu
kunftsmodelle.de oder im Evangeli-
schen Pfarramt in Böhringen, sekre-
tariat@ekiboe.de.

Auftakt für 
»Zeitbank 55+«



FASNET IN STOCKACH

Narren, zieht das Häs an! Denn,
hey, da geht was ab! Vom
»Schmotzigen Dunschdig« bis
zum »Fasnetsdienstag« wird in
Stockach gefestet, bis der Narren-
baum bricht. Ganz besonders
liegt Narrenrichter Frank Bosch
der Fasnetsamstag  am Herzen,
den er kräftig puschen möchte.
An diesem Schnurrtag  ziehen
verkleidete Gruppen durch
Stockach und präsentieren sich
nach Narrenart. 
Dazu wurde extra ein Flyer erstellt,
in dem Lokale aufgeführt sind, in

denen Schnurrgruppen  willkom-
men sind. Ein kostenloser Shutt-
lebus bringt Narren und
Partypeople  von einem Gasthaus
zum nächsten. Doch auch sonst
gehen an Fasnet in Stockach die
Post und der Punk ab. Das ge-
samte närrische Programm im
Überblick:

Donnerstag, 3. März, der
»Schmotzige«: 
ab 8.30 Uhr: Befreien der Schüler
in den Stockacher Schulen; 
ab 10 Uhr: Straßenfasnet vom
Feinsten. Närrisches und Narretei
auf Hans Kuonys Narrenmeile
beim Bürgerhaus Adler Post  in
der Hauptstraße; Live-Musik mit
den »Yetis«, der Hans-Kuony-
Kapelle oder den SchaWeStos
(Schalmeien-Weibsen Stockach)
und Musik von einem DJ; Aus-
schank, Verpflegung und Vorfüh-
rungen; Festzelt auf dem
Gustav-Hammer-Platz; 
11 Uhr: Kriegsratsszene. Die his -
torischen Ereignisse um Hans
Kuony, den Urvater der Stocka-
cher Fasnet, werden nachgespielt;
gegen 13 Uhr: Vorstellung des
Beklagten, SPD-Fraktionschef
Frank-Walter Steinmeier, und
Übernahme der niederen Ge-
richtsbarkeit; anschließend Nar-
renbaumumzug vom La-Roche-
Platz zum Bürgerhaus;
14.30 Uhr: Narrenbaumsetzen;

17 Uhr: Die Gerichtsverhandlung
in der Jahnhalle gegen Frank-
Walter Steinmeier ist ausverkauft. 
ab 19 Uhr: Fackelumzug von der
Jahnhalle zum Bürgerhaus und
närrisches Treiben in den Besen-
wirtschaften, dem Festzelt auf
dem Gustav-Hammer-Platz und
der Adler Post . Der Saal und der
Narrenkeller im Bürgerhaus haben
geöffnet, die Besenwirtschaft
»Blub« gegenüber der Adler Post
freut sich auf Gäste, und im »Feu-
erwehrteufel« im Feuerwehrgerä-
tehaus geht es von 13 bis 3 Uhr

ab. »Hans Kuonys Narrenmeile«
rund um das Bürgerhaus wird
stimmungsvoll beleuchtet.

Freitag, 4. März, um 17 Uhr: 
Cola-Ball im Bürgerhaus;

Samstag, 5. März, ab 19 Uhr: 
Bürgerball mit »Schnurren«. In
der Besenwirtschaft »Feuerteufel«
der Feuerwehr, im »Goldenen
Ochsen«, in der »Weinstube
Bohl«, in »Brazil«, »Hölzle«, Bür-
gerhaus, in der Besenwirtschaft
»Blub« gegenüber der »Adler
Post«, in »Canape«, »Linde«, den

Pizzerien »La Trattoria « und »Il
Capricio« sowie in der »Fortuna«
sind »Schnurrgruppen« willkom-
men. Ab 19 Uhr ist ein kostenlo-
ser Shuttle-Bus im Einsatz, der
Besucher und »Schnurrgruppen«

von einem Lokal zum nächsten
bringt, und ab 19 Uhr wird im
Bürgerhaus beim Bürgerball mit
der Tanzkapelle »Piccolos« feste
gefestet. Gruppen und Einzelfigu-
ren sollten sich bis 22 Uhr im Bür-
gerhaus anmelden, denn die
besten Masken werden prämiert.
Der Clou ist die Abschlussparty ab
23 Uhr in der »Adler Post«.

Sonntag, 6. März:
ab 10 Uhr: Lumpensammeln am
Narrenbaum beim Bürgerhaus; 
ab 11 Uhr: Laufnarrenmarkt vor
dem Bürgerhaus »Adler Post«.
Draußen gibt es Feuerstellen zum
Grillen, die »Blitz-Küchi«, Dün-
nele, Schupfnudeln, Kesselfleisch,
Glühwein, Unterhaltung, Stim-
mung und ein Karussell. Drinnen
werden Kaffee, Kuchen und ein
Kinderprogramm angeboten.
Peter Sommerfeld, der Chef der
aktiven Laufnarren, betont, dass
es eine Veranstaltung für die
ganze Familie sein wird. Ab 17
Uhr steigt im Foyer des Bürger-
hauses eine Party mit den Jung-
Laufnarren mit Musik, Barbetrieb
und Unterhaltung. Was zum »Ab-
tanzen« für Partyfans.
19 Uhr: Lumpenball in der »For-
tuna«.

Montag, 7. März:
8.30 Uhr: Narrenmesse in der St.
Oswaldkirche; 
9.30 Uhr: »Uffwirm-Kaffee« im
Canape ;

15 Uhr: Hemedglönkerleball im
Bürgerhaus;
19 Uhr: Hemedglonkerumzug und
Verbrennen in der Innenstadt;
20 Uhr: Hemedglonkerball im
Bürgerhaus. Die ersten 150 Gäste
erhalten Quarkbällchen. In einigen
dieser Leckereien steckt ein Ge-

winnlos, das auf der Veranstal-
tung eingelöst werden kann. Für
Stimmung sorgt die Band
»Rubin«.

Dienstag, 8. März:
13 Uhr: Kinderumzug mit Start
am Bahnhof und anschließendem
Kinderball im Bürgerhaus;
14.30 Uhr: Kinderball im Bürger-
haus;
19 Uhr: Abschlussball in der »For-
tuna«; 
13 bis 20 Uhr: Der »Feuerteufel«,
die Besenwirtschaft der Feuer-
wehr, hat geöffnet. Sie ist außer-
dem am Donnerstag, 3. März, von
13 bis 3 Uhr und am Samstag, 5.
März, von 19 bis 3 Uhr für Besu-
cher da. 

Hans Kuony ruft die Narrenschar
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VOLLES PROGRAMM VOM »SCHMOTZIGEN DUNSCHDIG« BIS »FASNETSDIENSTAG«

Der »Schmotzige Dunschdig« ist der Haupttag der Stockacher Fasnet: Der

Narrenbaumumzug startet am La-Roche-Platz und führt zum Bürgerhaus. 

Die feschen Mannen der althistorischen Zimmerergilde stellen am

»Schmotzigen Dunschdig« den Narrenbaum vor dem Bürgerhaus »Adler

Post«. swb-Bilder: Weiß 

Das Symbol der Herrschaft aller Narren, der Narrenbaum, wird durch

Stockachs Straßen gezogen

Carl Pfeiffer GmbH & Co. KG
Industriestrasse 3-15
78333 Stockach
Tel.: 07771 8006-100
Fax: 07771 8006-428
E-Mail: grosshandel@eisen-pfeiffer.de
www.eisen-pfeiffer.de
http://shop.eisen-pfeiffer.de

Preise inkl. MwSt. Das Angebot gilt solange der Vorrat reicht.  Abbildung symbolisch, techn. Änderungen vorbehalten.

Akku-Motorsäge MSA160C-BQ
Technische Daten:
Akku-Spannung: 36 Volt Akku-Leistung/-Kapazität: 160 Wh
Akku-Technologie: Lithium-Ionen, 
Akku-Laufzeit: 30 - 35 min.
Führungsschiene: 30 cm
Gewicht mit Akku: 4,9 kg 
Gewicht ohne Akku 3,2 kg
Art.-Nr. 28030

Ä d b h lt

Narri

Narro€ 579,-

Stockach

Bekanntmachung !
Wir haben eine Riesenauswahl in Kostümen –
Masken – Hüten – Schmuck – Schminke – Perücken
Dekorationsartikeln – Fasnachtsstoffen.

Die Adresse für Fasnet-Artikel heißt auch für Sie

Meisterwerkstatt

Eigener Kundendienst

Se
rv

ic
e Verkauf

Haben Sie
Fernsehkummer?

Dann Struckat Nummer!
0 77 71 - 35 79

Haus Classic

169.000,– €

IMMER EINE
GUTE ADRESSE !
Tel. 0 77 71/87 86 90

R I N G H O T E L · R E S T A U R A N T · B A R

Unsere Empfehlung zum Fasnachts-Ausklang:

SUSHI – FISCHE – KRUSTENTIERE
D-78333 Stockach · Zoznegger Straße 2 · Tel. +49(0)7771-9184-0 · www.ochsen.de 

Hauptstraße 1
78333 Stockach
Tel. 0 77 71/44 24

TISCHDEKORATIONEN
für jeden
Anlass

BASTELBEDARF

TÄGLICH AB 17 UHR
SONNTAG RUHETAG
GOETHESTR. 21 · 78333 STOCKACH

T. 0 77 71/24 75

Schmotzige Dunschtig03. März 2011
Fasnets Samschtig

05. März 2011
Hans-Kuony’s Narrenmeile· Narrenmeile vor dem Bürgerhaus Adler Post mit Live-Musik und Vorführungen· Diverse Besenwirtschaften· Festzelt auf dem Hammerplatz· DJ - Musik

· Stimmungsvolle Beleuchtungder Narrenmeile am Abend

Große Stockacher

Kneipen-Schnurr-Nacht

· Kostenloser Schnurrbus

· Große Schnurr-Abschlussparty

· Tanz & Ball im Bürgerhaus

· Maskenprämierung

Weitere Infos unter www.narrengericht.de



BODMAN
TSV
Zur Jahreshauptversammlung trifft 
sich der TSV Bodman am Sa., 12.3., 
um 20 Uhr im Clubhaus.

HOHENFELS
ANGELSPORTVEREIN
Die Generalversammlung des Angel-
sportvereins »Schwackenreuter Seen« 
findet am Sa., 12.3., um 20 Uhr statt.
FC
Funkensonntag des FC Hohenfels-
Sentenhart ist am So., 13.3.; Treff-
punkt 19.30 Uhr im Clubhaus Lig-
gersdorf.
FREUNDE/FÖRDERER KORBINI-
AN-BRODMANN-GRUNDSCHULE
Die Generalversammlung mit Wah-
len des Vereins der Freunde und För-
derer der Korbinian-Brodmann-
Grundschule findet am Di., 15.3., um 
20 Uhr im Gasthof »Adler« in Lig-
gersdorf statt.
GEWERBEVEREIN
Zur Generalversammlung trifft sich 
der Gewerbeverein Hohenfels am 
Mo., 14.3., um 20 Uhr im Gasthaus 
»Bären« in Liggersdorf.
VDK
Seine Generalversammlung (ohne 
Wahlen) hält der VdK Wald-Hohen-
fels am Sa., 12.3., um 14 Uhr im Ge-
meindehaus Ruhestetten ab.

HONSTETTEN
RSV
Seinen traditionellen Sportlerball mit 
Masken- u. Kostümprämierung ver-
anstaltet der RSV Honstetten am Fr., 
4.3., 20 Uhr, in der Tudorburghalle 
Honstetten. Anmeldeschluss für 
Masken u. Kostüme ist um 21 Uhr.

MINDERSDORF
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Zur Generalversammlung (ohne 
Wahlen) trifft sich die Freiw. Feuer-
wehr Hohenfels, Abt. Mindersdorf, 
am Fr., 11.3., um 20 Uhr im Gemein-
dehaus Mindersdorf.

MÜHLINGEN
ANGELSPORTVEREIN
Seine Generalversammlung hält der 

Angelsportverein am Sa., 12.3., um 
20 Uhr ab.
VDK
Die Generalversammlung des VdK 
findet am So., 13.3., um 14 Uhr im 
Gasthaus Adler statt.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zum Wander-Eröffnungsgottesdienst 
mit den Jagdhornbläsern aus Öhnin-
gen lädt die Ortsgruppe Öhningen-
Höri am So., 13.3., um 9.30 Uhr in 
die kath. Kirche St. Leonhard in Wei-
ler ein. Anschließend ist Familien-
rundwanderung mit Einkehr. Wan-
derzeit: ca. 3,5 Std.; Organisation: 
Wanderwartin Zita Muffler.

ORSINGEN
KATH. FRAUENGEMEINSCHAFT
Zum Weltgebetstag lädt die kath. 
Frauengemeinschaft am Fr., 4.3., alle 
Frauen ins Dorfgemeinschaftshaus 
ein.

RADOLFZELL
AKTIONSGEMEINSCHAFT
Zur Mitgliederversammlung lädt die 
Aktionsgemeinschaft Radolfzell am 
Mo., 21.3., um 19.30 Uhr in die Spar-
kasse Singen-Radolfzell, Marktplatz, 
ein. Die Tagesordnung sieht u.a. Be-
richte, Wahlen und einen Gastvor-
trag vor. Anträge, die zu einer Be-
schlussfassung führen, sind bis spä-
testens 11.3.2011 schriftlich einzurei-
chen.
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen findet am 
So., 13.3., ab 10 Uhr in der Vereins-
gaststätte der Kleintierzüchter, Zum 
Rehbergle 5 in Radolfzell statt. 
BSV NORDSTERN RADOLFZELL
Zur Generalversammlung am Sa., 
26.3., 19.30 Uhr, lädt der BSV Nord-
stern alle Mitglieder in das BSV-Ver-
einsheim. Anträge u. Wünsche sind 
schriftlich bis 11.3. beim 1. Vorstand, 
Helmut Höner, Höristr. 32, Radolf-
zell, einzureichen.
DLRG
Die Jahreshauptversammlung der 
DLRG Gruppe Radolfzell findet am 
Do., 24.3., 19.30 Uhr, im Kanuclub in 
Radolfzell statt. Um eine kurze Rück-
meldung über die Teilnahme wird 

gebeten beim 1. Vorsitzenden Steffen 
Mengele, Radolfzell, Postfach 1231, 
Tel. 07732/942190.
HAUS UND GRUND
Die Hauptversammlung mit Schwer-
punkt Planung Geschäftsstellenneu-
bau hält Haus und Grund Radolfzell-
Stockach am Do., 10.3., um 19.30 
Uhr im Veranstaltungsraum der 
Sparkasse Singen-Radolfzell, Markt-
platz 3 in Radolfzell, ab. 
HSC-PIRATEN
Fastnet-Fahrplan 2011: Mi., 2.3., 
Hemdglonker, 18 Uhr Bewirtung a.d. 
Marktplatz durch die HSC-Piraten. 
Fastnetsamstig, 5.3., b-free-Disco für 
Kids von 8-15 Jahren im Finale, Ra-
dolfzell, Schiesshüttenweg hinter 
dem Kunstrasensportplatz von 15-19 
Uhr. Fasnetsunntig, 6.3., 11.30 Uhr 
Öffnung des HSC-Piratennescht m. 
beheiztem Zelt, Bewirtung u. Musik 
v.d. österreichischen Schlösschen a.d. 
Marktplatz. Der Umzug führt direkt 
am Piratennescht vorbei.

STOCKACH
KRANKENHAUSFÖRDERVEREIN
Zur Mitgliederversammlung lädt der 
Krankenhausförderverein am Do., 17.3., 
19 Uhr, in das städtische Krankenhaus, 
Gemeinschaftsraum im UG, ein.
MUSIKVEREIN
Die ordentliche Mitgliederversamm-
lung des Musikvereins Stockach fin-
det am 11.3. um 20 Uhr im Hotel For-
tuna, Stockach, statt. Alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner sind eingela-
den. Die Tagesordnung sieht u.a. Be-
richte, Ehrungen, Neuwahl 1. Vor-
stand und Verschiedenes vor. Anträ-
ge auf Änderung oder Ergänzung der 
Tagesordnung sind schriftlich bis 7 
Tage vor Versammlung beim 1. Vor-
stand, Michael Grüninger, Graf-
Mangold-Str. 34, 78333 Stockach, 
einzureichen.
VDK
 Die Jahreshauptversammlung findet 
am Mittwoch, 23. März, um 14.30 
Uhr im Hotel »Paradies« statt.

WAHLWIES
TV
Der Bezirksligawettkampf wird am 
Sa., 19.3., von 13-19 Uhr in der Roß-
berghalle ausgetragen.

Kinderartikel-Börse Hohenfelshalle 
Liggersdorf am Sa., 12.3., von 
14-15.30 Uhr. Annahme: Fr., 11.3., 
16-17 Uhr, Abholung: Sa., 12.3., 
18-18.30 Uhr. Anmeldung: Fr. Gass-
ner, Tel. 07557/929147 (Nr. 100-490), 
Fr. Münch, Tel. 07557/929168 (Nr. 
500-1000). 
Die Senioren in Mühlingen treffen 
sich am Rosenmontag, 7.3., um 14 
Uhr zum Seniorennachmittrag im 
Gasthaus Adler.
Mehrgenerationenhaus/Haus der 
Diakonie: Generationencafé findet 
ab Mi., 2.3., das Frühstück wieder re-
gelmäßig mittwochs von 9-11 Uhr 
statt. Am Mi., 9.3., Aschermittwoch, 
Einladung zum Katerfrühstück. Infos 
im MGH Büro: 07732/952766
CompuRama Radolfzell: Wöchentli-
ches Treffen im Magazin (zwischen 
Realschule und Gymnasum) ab 17 
Uhr. Aktuell: Vorstellung zweier 
Neueingänge u. Arbeit der Jugend-
gruppe. Info: Tel. 07732/12596
Tourist-Info Radolfzell: »Eine Wan-
derung zum Friedinger Schlösschen« 
am Sa., 5.3., Treffpunkt 13 Uhr am 
Bahnhofsvorplatz Radolfzell, Weg-
länge: 8 km, Dauer: circa 2 Std., Hö-

hendifferenz: circa 50 m, Rückkehr 
mit dem Zug gegen 17.45 Uhr.
Öffnungszeiten über Fastnacht Tou-
rist-Info Radolfzell: Schmotziger 
Dunschtig, 3.3., ganztags geschlos-
sen. Fasnetsfreitig, 4.3.: 9-13 u. 
14-18 Uhr, Fasnetssamschtig, 5.3.: 
10-13 Uhr, Rosenmäntig, 7.3.: 9-13 
Uhr, nachmittags geschlossen. Ab 
Dienstag, 8.3., gelten wieder die übli-
chen Öffnungszeiten.
Stadtmuseum Radolfzell geschlos-
sen: Am 2.3. (Hemdglonkermitt-
woch) schließt das Museum nachmit-
tags ab 16.30 Uhr und bleibt wegen 
Fasnet vom Do., 3.3., bis Di., 8.3., ge-
schlossen.
VdK-Sprechtage Radolfzell: Jeden 
Dienstag von 9-15.30 Uhr (Termin 
nur nach telefonischer Vereinba-
rung!) mit der Sozialrechtsreferentin 
Frau Mauch, VdK-Geschäftsstelle 
Radolfzell, Bleichwiesenstr. 1/1, Tel. 
07732/9236-0
Kinderfahrzeugbörse im Kindergar-
ten Kleeblatt, Galgenäcker 15, 
Stockach, am Fr., 25.3., von 14-16 
Uhr. Gebr. Fahrzeuge können bereits 
am Do., 24.3., von 16-18 Uhr o. am 
Fr., 25.3., von 9-10 Uhr abgegeben 

werden. Fahrzeuge die nicht verkauft 
werden, können am Fr., 25.3., von 
16.15-16.45 Uhr abgeholt werden.
Wander-Eröffnungsgottesdienst am 
So., 13.3., 9.30 Uhr, in der katholi-
schen Kirche St. Leonhard in Weiler, 
musikalische Umrahmung von den 
Jagdhornbläsern aus Öhningen, 
anschl. Familien-Wanderung mit 
Einkehr! Die Wanderzeit beträgt etwa 
3,5 Stunden.

Evangelische Kirchen: Gottesdiens-
te 5.3./6.3.: »Böhringen«: Ev. Kirche 
Paul-Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Gebetstreff/Seelsorgeraum, 10 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
traditioneller Ausrichtung (Herr-
mann). Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! »Steißlingen«: So., 9.30 
Uhr Gottesdienst (Pfrin. Müller-Fahl-
busch). »Schlosskapelle Langen-
stein«: So., 10.30 Uhr Gottesdienst 
m. Abendmahl (Pfrin. Müller-Fahl-
busch). »Stockach«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. P. 
Jägle).»Ludwigshafen«: Fr., 19.30 
Uhr, Ökumen. Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen im Johan-
nes-Hüglin-Saal (Einsingen ab 19.15 

Uhr). »Sipplingen«: Fr., 18 Uhr, Öku-
men. Gottesdienst zum Weltgebets-
tag der Frauen in der Jakobuskirche 
mit anschl. Zusammensein; Sa., 9.30 
Uhr Ökumen. Narrengottesdienst in 
der kath. Kirche St. Martin (Pfarrer 
Dr. Joha u. Pfarrer Boch). »Wahl-
wies«: So., 10.30 Uhr Winterkirche 
mit Abendmahl (Pfarrer Boch). 
Gaienhofen: Melanchthonkirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Hr. Zöller). 
»Allensbach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst in der Gnadenkirche (Pfr. 
Hans-Georg Müller). »Stein am 
Rhein-Stadt:« So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. F. Tramer).

Katholische Kirchen: Gottesdienste 
5.3./6.3.: »Radolfzell«: Münsterpfar-
rei U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistiefeier 
in der Krankenhauskapelle, 18.45 
Uhr Eucharistiefeier; So., 9.15 Uhr 
Amt, 11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier; So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: So., 10.45 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Stahringen«: Pfarrei St. 
Zeno: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 9 

Uhr Eucharistiefeier. »Liggeringen«: 
Pfarrei St. Georg: So., 10.15 Uhr Eu-
charistiefeier. »Möggingen«: Pfarrei 
St. Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier, zeitgleich Kinderkirche im 
Pfarrhaus. »Mainwangen«: So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier mit den Kom-
munionkindern u. Eltern. »Zoznegg«: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier. »Espa-
singen«: Sa., 18.30 Uhr Vorabend-
messe. »Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Eucharistiefeier mit den Narren und 
dem Musikverein. »Bodman«: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Stockach«: 
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr Hl. Messe, 
So., 10.30 Uhr Hl. Messe mit Kinder-
kirche. »Hindelwangen«: So., 8.45 
Uhr Hl. Messe. »Hoppetenzell«: So., 
9 Uhr Hl. Messe. »Hegne«: Kosterkir-
che St. Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharis-
tiefeier, 18.30 Uhr Eucharistiefeier in 
der Krypta. So., 10 Uhr Gemeinde-
gottesdienst zu Fastnacht mit dem 
Fanfarenzug. »Allensbach«: St. Ni-
kolaus: keine Vorabendmesse; So., 
10.30 Uhr Hl. Messe. »Langenrain«: 
St. Josef: So., 9 Uhr Heilige Messe.

VEREINSNACHRICHTEN
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REGION RADOLFZELL STOCKACH|

Stockach (hs). Nach einer umfassen-
den »Verjüngungskur« und einer Ver-
besserung der Verkehrssicherheit 
wird der Zugang zu den Heidenhöh-
len bei Zizenhausen ab Mitte März 
wieder geöffnet. In den nächsten ein 
bis zwei Wochen werden die Gelän-
der wieder angebracht und die Wege 
frei geräumt, war im Rahmen eines 
Pressegesprächs zu erfahren. Derzeit 
erfolgen Felsberäumungsarbeiten. In 
Schwindel erregender Höhe wird eine 
Woche lang geklopft, gemeißelt und 
gehämmert. Die etwa 20 Millionen 
Jahre alten Molasse-Sandsteinfelsen 
der Heidenhöhlen werden von einem 
vierköpfigen Spezial-Team akribisch 
auf ihre Standfestigkeit geprüft. Lo-
ses Gestein und lockere Felsplatten 
werden abgeklopft, an Ort und Stelle 
zerkleinert und zu Tal gelassen. Die 
Dorfverschönerungsgruppe Zizen-
hausen wird die Höhlen als touristi-
sches Ausflugsziel durch Informati-
onstafeln und Wegebeschilderungen 
in den kommenden Wochen weiter 
aufwerten. Die Sicherungsarbeiten 
im Bereich der Heidenhöhlen kosten 
etwa 30.000 Euro. Den überwiegen-
den Anteil der Ausgaben übernimmt 
das Land als Eigentümer des Waldes. 
Die Stadt Stockach ist mit 10.000 

Euro an den Ausgaben beteiligt. Die 
Sicherungsarbeiten sollen so wenig 
wie möglich in das ökologische 
Gleichgewicht eingreifen und wür-
den daher viel Fingerspitzengefühl 
erfordern, so Dr. Heinz-Martin Mö-
bus vom Landesamt für Geologie, der 
die Arbeiten fachlich betreut. Im Zu-
ge der Felssicherungsarbeiten sollen 
für Höhlenbrüter und Fledermäuse 
Nistkästen angebracht werden. Auch 
Nistplätze für Vögel, wie beispiels-
weise Kolkraben oder Turmfalken, 
sollen entstehen. 
Seit Oktober letzten Jahres sind die 
Heidenhöhlen oberhalb von Zizen-
hausen gesperrt. Laut eines Gutach-
tens des Landesamtes für Geologie 
des Regierungspräsidiums Freiburg 
bestand eine akute Gefährdung 
durch Steinschlag und abstürzende 
Bäume am Steilhang, erklärt Wilfried 
Durejka, Bereichsleiter des Kreis-
forstamtes Konstanz. Um das beliebte 
Ausflugsziel wieder verkehrssicher 
zu machen, lassen die Stadt Stockach 
und das Kreisforstamt Sicherungsar-
beiten vornehmen. Im Dezember 
letzten Jahres wurden bereits kopf-
lastige, abgestorbene und Absturz 
gefährdete Bäume oberhalb der Steil-
wand beseitigt. 

Steinige Verjüngung
Heidenhöhlen ab Mitte März zugänglich

Verkehrssicherheit und Naturschutz im Blick: Ein Spezialteam befreit die Felsen 
bei den Heidenhöhlen von losem Gestein und lockeren Felsplatten.

KURZ UND BÜNDIG 

HÖRI Ihr Makler vor Ort:

Auer & Brachat GmbH
Immobilienfachbüro · Telefon 0 77 35/8400
Uferstraße 22, Hemmenhofen, www.auer-brachat-immobilien.de
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Stockach (sw). Ein Griff, große 
Wirkung. Einfach hineingreifen 
in den Bücherkoffer und Er-
staunliches zutage bringen! 
Kinderbücher mit allen Raffi-
nessen, Bilderbücher mit »Aha-
Effekten«, Spiele, CDs, eine 
DVD, Bastelmaterialien, was 
zum Ausmalen - insgesamt 40 

verschiedene Medien sind drin. 
Die Stadtbücherei Stockach hat 
in Zusammenarbeit mit »Bücher 
am Markt« beschlossen, der na-
türlichen Leseneugier von Kin-
dergartenkindern einen an-
spruchsvollen Schubs zu geben. 
In einen rot-gelb-blau karierten 
Koffer wurde allerhand Lesefut-
ter gepackt, das von den Kin-
dergärten in Stockach und den 
Umlandgemeinden kostenlos 
für sechs Wochen ausgeliehen 
werden kann. Und junge Lese-
fans im Alter von drei bis sechs 
Jahren können auf diesen vie-
len guten Seiten auf Entde-
ckungsreise gehen. Informati-
onsmaterial für Erzieherinnen 
inklusive. Kinder dürfen die 
Bücher auch mit nach Hause 
nehmen, erklärt Bibliotheks-
chefin Gabriele Gietz. Infos un-
ter 07771/80 23 05. 

Lesefutter zum
Verschlingen

Stockach (sw). Vier Büros sol-
len Planungskonzepte für die 
Neugestaltung des ehemaligen 
»Contraves-Areals« an der Win-
terspürer Straße in Stockach er-
stellen. Eine entsprechende 
Mehrfachbeauftragung ist er-
folgt, die Unterlagen wurden 

am Montag, 28. Februar, ausge-
teilt, erklärte Timo Munzinger 
vom Stuttgarter Stadtentwick-
ler »Steg« während der jüngsten 
Gemeinderatssitzung. Bis Mitt-
woch, 27. April, müssen die 
Entwürfe, bis Mittwoch, 4. Mai, 
das Modell abgegeben werden 

– am Freitag, 6. Mai, steht dann
eine Sitzung der Jury an. Die 
Bürger sollen in den ganzen 
Prozess miteinbezogen werden. 
Die beauftragten Büros werden 
ihre Entwürfe im Rahmen einer 
Infoveranstaltung vorstellen, 
versicherte Timo Munzinger.

Pläne für »Contraves«
Büros wurden mit Planungsentwürfen beauftragt

Eigeltingen (swb). Die Blätzle-
zunft Homberg-Münchhöf hat 
den Narrenfahrplan in Hom-
berg geändert. Im Hinterdorf 
wird es am »Schmotzigen 
Dunschtig« keine Besenwirt-
schaft geben. Dafür finden 
beim Dorfgemeinschaftshaus 
ab 9 Uhr ein Frauenfrühstück 
und anschließend ein Früh-
schoppen für alle statt. Der 
Umzug mit dem Narrenbaum 
beginnt um 13.30 Uhr im Hin-
terdorf. Nach dem Stellen des 
Narrenbaums sind alle zum 
närrischen Hock ins Dorfge-
meinschaftshaus eingeladen. 
Der Narrenbaum wird am 
»Schmotzigen Dunschtig« ver-
lost. Am Fasnachtdienstag fin-
det der Narrenkaffee für Jung 
und Alt ab 14 Uhr statt. Nach 
dem Hemdglonkerumzug um 
19 Uhr und dem Verbrennen 
der Strohhexe ist das Dorfge-
meinschaftshaus zum gemütli-
chen Ausklang geöffnet.

Närrisches im
ganzen Ort

Eigeltingen (swb). Der RSV 
Honstetten veranstaltet am 
Freitag, 4. März, um 20 Uhr in 
der Tudorburghalle in Honstet-
ten seinen Sportlerball mit 
Masken- und Kostümprämie-
rung. Der erste Preis beträgt 
100 Euro. Anmeldeschluss für 
Masken und Kostüme ist um 21 
Uhr. 

Die beste Maske
gewinnt

Stockach (swb). Dünnele ge-
würzt mit Jazz gibt es am Mitt-
woch, 9. März, ab 20.30 Uhr in 
Renner’s Besenbeiz »Winkelstü-
ble« im Winkel 15 in Wahlwies. 
Serviert wird »Smooth Jazz« mit 
der »Dagmar-Egger-Band« bei 
»Jazz und Dünnele«. Einlass ist 
um 19.30 Uhr. 

Gut gewürzter
Jazz 

Stockach (swb). Der närrische 
Virus hat auch die Kolpingsfa-
milie Stockach gepackt: Am 
Freitag, 4. März, um 20 Uhr 
steht der Kolpingball im Pallot-
tiheim in der Pfarrstraße unter 
dem Motto »Uff de Baustell«. 
Ein buntes Programm erwartet 
Bauarbeiter, Handwerker, 
Stadtplaner, Leute vom Bau 
und alle Feierwilligen. Als Hö-
hepunkt haben sich die Turner 
aus Zizenhausen angemeldet, 
ein orientalischer Schuhputzer 
gibt sich die Ehre, und es gibt 
Spaß, Spannung und Unterhal-
tung. Ein sehr gutes Rezept und 
Heilmittel für alle närrisch infi-
zierten Stockacher. 

Baustelle der
Kolpingsfamilie

Eigeltingen (swb). Der Skiclub 
Eigeltingen organisiert am 
Samstag, 12. März, eine Aus-
fahrt nach Hinterzarten zum 
Nachtskilaufen. Abfahrt ist um 
16 Uhr an der Krebsbachhalle 
in Eigeltingen und um 16.15 
Uhr am Park-and-Ride-Park-
platz in Engen. Die Rückfahrt 
erfolgt gegen 22.30 Uhr. An-
meldungen und weitere Infor-
mationen gibt es bei Petra We-
ninger unter der Rufnummer 
07731/7 94 09 24 oder 0173/
7 77 69 68 jeweils ab 19 Uhr 
und weninger@architekt-mar-
zodko.de. Anmeldeschluss ist 
Mittwoch, 9. März.

Skilaufen bei
Flutlicht

Lesefutter für Kindergartenkin-
der präsentieren Gabriele Gietz 
und James Colburn von »Bücher 
am Markt«. swb-Bild: Weiß

Stockach (swb). Einen Gottes-
dienst der besonderen Art orga-
nisiert »Sto-Plant« am Sonntag, 
6. März, um 19 Uhr im Kino in
Zizenhausen. Bei diesem leben-
digen »Celebrations-Gottes-
dienst« werden unter dem Titel 
»Church Alive« die Sängerin 
Déborah Rosenkranz und ande-
re Musiker aus der Umgebung 
auftreten. 

Lieder für eine
lebendige Kirche

Stockach (swb). Sie gehen mit 
Heilkräutern und Heilsteinen 
von Hildegard von Bingen auf 
die Suche nach der inneren Ba-
lance im Alltag. Im Rahmen ei-
nes Oasentags der katholischen 
Landfrauenbewegung am 
Samstag, 26. März, von 9 bis 17 
Uhr spricht als Referentin An-
nette Heizmann im Pfarrzen-
trum St. Josef in Stockach-
Wahlwies. Es geht auch um die 
Fragen »Segnet Gott immer die 
Falschen« und »Womit ist mein 
Leben gesegnet«. Informationen 
und Anmeldungen unter der 
Rufnummer 07771/37 79.

Gleichgewicht 
und Balance

Stockach (swb). Einen »spiele-
rischen« Nachmittag veranstal-
ten die Malteser am Mittwoch, 
9. März, ab 15 Uhr in ihrer Ge-
schäftsstelle in der Kaufhaus-
straße 46 in Stockach. Ein 
Fahrdienst steht nach vorheri-
ger Anmeldung bereit. Infos 
unter der Telefonnummer 
07771/87 75 03.

Spiele, Kaffee 
und Kuchen 

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Der Förderverein Museum Bod-
man-Ludwigshafen kommt am 
Montag, 14. März, um 19.30 
Uhr zu seiner Jahreshauptver-
sammlung im Bodenseehotel 
»Krone« in der Hauptstraße 25 
in Ludwigshafen zusammen. 
Der Burgenforscher Dr. Michael 
Losse spricht dann auch über 
Burgen und Burgställe in und 
um Ludwigshafen.

Von Burgen
und Adelssitzen

sulger

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 7.00 bis 22.00 Uhr

Sauer-
braten
1 kg

Angebote gültig ab Mittwoch, den 2. März 2011
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
www.edeka-sulger.de

...so frisch

Ananas
extra sweet,
aus Costa Rica
oder Ghana,
Klasse I
Stück

...Obst & Gemüse

Söhnlein
Brillant Sekt
verschiedene
Sorten
(1 l = 3,33)
0,75 l Flasche je

Jack Daniels
Whisky
40% Vol.
(1 l = 22,85)
0,7 l Flasche

...Getränke

Höllentaler
Pfeffer-
beißer
100 g

Bismarck-
Heringe
Hausfrauen-
Art
Stück

Heggelbacher
Camembert
Weichkäse
mind. 50%
Fett i. Tr.
100 g

Funny Frisch
Chips
verschiedene
Sorten
(100 g = 0,86)
175 g Packung je

Miesmuscheln,
geschält
tiefgefroren
(100 g = 1,17)
300 g Packung

...Närrische Preise!

11,4,49

Mo. – Sa.: Morgens schon ab 7.00 Uhr • Abends bis 22.00 Uhr

... Öffnungszeiten über Fasnacht

An Fasnacht haben wir wie gewohnt

von 7 – 22 Uhr geöffnet

…Öffnungszeiten über Fasnacht!

Blutorangen
aus Italien,
Klasse I
(1 kg =
1,00)
1,5 kg Netz

Fasnachts-
chüechli
(100 g = 1,10)
210 g 
Packung

EDEKA SelectionEDEKA Selection
Pata Negra

22,29,29

8,998,99

–,–,8989

3,3,4949

2,992,99

–,–,9999

Burgunder
Schnecken
nach
Elsässer Art,
tiefgefroren
(100 g = 5,84)
65 g Packung

11,9999

2,492,49

115,5,9999

11,4,49

1,111,11





Gaienhofen (swb). Dass schulischer 
und außerschulischer Bereich sich 
nicht gegenseitig ausschließen müs-
sen, sondern sich auch freundschaft-
lich ergänzen können, beweist die 
Kooperation zwischen JMS Höri und 
der evangelischen Internatsschule 
Schloss Gaienhofen.
Anlass ist das 30-jährige Bestehen 
der JMS Höri. Die siebten Klassen be-

teiligten sich an einem Plakatwettbe-
werb, bei dem Maximilian Glaschke 
mit gleich mehreren Entwürfen über-
zeugte, deren gelungenster nun auf 
die Jubiläumsveranstaltungen hin-
weisen wird.
Den mit 100 Euro dotierten Preis 
übergaben von Bürgermeister Uwe 
Eisch und Karin Berger, Leiterin der 
JMS Höri. 

Gelungene Kooperation 
Preis für Plakatentwürfe übergeben

800.000 Euro für 
Chorherrenstift

Öhningen (swb). Bei der Mitglieder-
versammlung des Kunst- und Kultur-
kreises konnte Vorsitzender Walter 
Prinz durch ein ereignisreiches Jahr 
führen. Finanziell wurde ein deutli-
cher Überschuss erwirtschaftet. Wie-
dergewählt wurden neben Prinz, 
zweite Vorsitzende Gabriele Eberhard 
und Schriftführerin Karin Heilmann. 

Verein gut für die 
Zukunft aufgestellt

Öhningen (swb.) Über eine »gran-
diose Teilnehmerzahl« freute sich die 
Ortsgruppe Öhningen–Höri des 
Schwarzwaldvereins bei der ersten 
Nachtwanderung. Ausgerüstet mit 
Lampen, Laternen und Leuchtstäben 
startete man mit Wanderführerin Ga-
briela Sauter in einer Rundwande-
rung von der Heimkehrerkapelle. 

Nachtwanderung 
auf Schienerberg

Bürgermeister Uwe Wiche und JMS-Leiterin Karin Berger überreichten den Preis 
an Maximilian Glaschke.

Öhningen (swb). Das Wirtschaftsmi-
nisterium Baden-Württemberg hat 
die Entscheidung des Wirtschaftsmi-
nisters Ernst Pfister zum diesjährigen 
Programm der städtebaulichen Er-
neuerung veröffentlicht. Darin wurde 
die Gemeinde Öhningen in das Pro-
gramm »Städtebaulicher Denkmal-
schutz-West« aufgenommen. Für die 
Höri-Gemeinde bedeutet dies einen 
Zuschuss in Höhe von 800.000 Euro 
für das Jahr 2011. Damit werde es der 
Gemeinde möglich sein, mit der Sa-
nierung und statischen Sicherung 
des Augustiner Chorherrenstiftes zu 
beginnen, so Bürgermeister Andreas 
Schmid. In den kommenden Jahren 
seien dann weitere Sanierungsmaß-
nahmen im Stiftsbereich und dem 
engeren Ortskern geplant. Neben 
dem Klostergebäude sei insbesondere 
die Wiederherstellung des Stiftsplat-
zes und der historischen Gartenanla-
gen vorgesehen. 

Stein am Rhein (swb). Der Hambur-
ger Krimiautor Gunter Gerlach, der 
Meister der Kurzgeschichte, wird ab 
April drei Monate lang in Stein am 
Rhein zu Gast sein und hier sein lite-
rarisches Können unter Beweis stel-
len. Sein Aufenthaltsort ist der 
Chretzeturm. 

Gunter Gerlach im 
Chretzeturm

Stein am Rhein (swb). Um die Schaf-
fung einer vierten Kindergartenab-
teilung im Waldkindergarten geht es 
bei der Sitzung des Einwohnerrates 
am 4. März um 20 Uhr im Jakob und 
Emma Windler-Saal des Bürgerasyls. 
Der Antrag sieht vor, der Einwohner-
rat möge einen Kreditantrag über 
70.000 Schweizer Franken hierfür 
genehmigen.

Vierte Abteilung für 
Waldkindergarten
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10 PLÄTZE FÜR PSYCHIATRISCHE BEHANDLUNG FÜR JUGENDLICHE UND KINDER

LUISENKLINIK IN RADOLFZELL HAT ERÖFFNET

In der Strandbadstraße 10 in Ra-
dolfzell hat die Tagesklinik für
psychiatrische und psychosoma-
tische Erkrankungen des Kinder-
und Jugendalters eröffnet. Für die
bauliche Umsetzung hatte das
Land Baden-Württemberg Förder-
mittel in Höhe von 360.000 Euro
bereitgestellt. Die Klinik, die zur
Luisenklinik Bad Dürrheim gehört,
bietet zehn Behandlungsplätze.
Zu den Therapieangeboten gehö-
ren Physio- und Ergotherapie,
Musik-, Sport- und Bewegungs-
therapie, psychologische Ein-
zel- und Gruppengespräche. Au-
ßerdem erhalten die Patienten in
Zusammenarbeit mit der Kranken-
hausschule Konstanz auch Schul-
unterricht. Innen ist das Gebäude
hell und freundlich gestaltet.
Neben den Therapieräumen gibt
es Gruppen- und Ruheräume,
eine Küche und eine kleine Sport-
halle. Die Kinder und Jugendli-
chen werden hier von zehn
Mitarbeitern von 8 bis 17 Uhr be-
treut und müssen nicht an weit
entfernte Kliniken gebracht wer-
den. Die ärztliche Leitung liegt
bei Marianne Ledwon-Feuerstein.
Unter ihrer Regie werden hier bei-
spielsweise Depressionen, Psy-

chosen, Angst-, Zwangs-,  Ent-
wicklungs- und Essstörungen wie
Bulimie oder Magersucht behan-
delt. »Solche Erkrankungen neh-
men auch bei Jugendlichen
immer weiter zu«, sagt Sven
Wahl, Vorstandsvorsitzender der
Luisenklinik Bad Dürrheim. 
Ein gestörtes Sozialverhalten oder
emotionale Störungen bei Kindern
und Jugendlichen, Störungen der
Persönlichkeitsentwicklung, de-
pressive Erkrankungen, Angster-
krankungen, all das tritt immer
noch vermehrt auf, bis hin zu Ess-
störungen, die nach wie vor vor
allem bei jungen Mädchen zu be-
obachten sind. Die Tendenz zeigt
hier leider auch und gerade bei
jungen Menschen nach wie vor
nach oben. 
Dass der Bedarf gegeben ist, zeigt
auch die Tatsache, dass die zehn
Behandlungsplätze in Radolfzell
bereits belegt sind. Sollte sich in
den nächsten ein bis eineinhalb
Jahren zeigen, dass ein höherer
Bedarf an Plätzen gegeben ist, sei
die Luisenklinik gerne bereit, hier
weitere Kapazitäten zu schaffen,

so Wahl. Dies müsse von Sozial-
ministerium und Regierungsprä-
sidium genehmigt werden, doch
hätten auch Thomas Halder,
Amtschef im Gesundheitsministe-
rium, und Abgeordneter Andreas

Hoffmann bereits bei der Eröff-
nung der neuen Abteilung in der

Strandbadstraße angedeutet,
dass sie sich eine Erweiterung
vorstellen könn ten. 
Baulich sei die neue Tagesklinik in
Radolfzell ohnehin so gestaltet,
dass eine eventuelle Erweiterung

relativ kurzfristig möglich wäre,
sagt Wahl.

Betreuung und Therapie
Die neue Tagesklinik in der Strandbadstraße

Singen – RadolfzellSingen – Radolfzell

Wir danken für Ihren Auftrag
Werner-von-Siemens-Str. 15, Singen

Tel. 0 77 31 / 86 83-0, info@schoettle-fenster.de
www.schoettle-fenster.de
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Ausführung der
Zimmer-
arbeiten

Wir gratulieren
zum gelungenen

Umbau!

In der Strandbadstraße auf der Mettnau befindet sich die neue Luisen -

klinik.




